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Liebe Interessierte,

mit dem letzten Infobrief in diesem Jahr 2023
mochten wir Ihnen einen kinderfreundlichen,
vorweihnachtlichen Grul3 in Ihre Buros, Wohn-
zimmer oder die Lieblings-Leseecke senden.

In unserem Verein und in den Kinderfreundli-
chen Kommunen ist in den vergangenen zwei
Monaten wieder sehr viel passiert. Erst letzte
Woche fand das Treffen unserer Sachverstandi-
gen-Kommission statt; Anfang November unser
21. Dialogforum in digitaler Form. Zudem wid-
meten wir uns der Entwicklung eines Wirkungs-
modells bei unserem ,Theory-of-Change-
Workshop” und fuhren die Digitalisierungsvor-
haben fort. Zugleich startet unser Verein ein
Modellvorhaben, mit dem wir jetzt auch Land-
kreise begleiten kdnnen und im nachsten Fruh-
jahr beginnt das Férdervorhaben ,Kommunale
Beteiligung inklusiv und divers".

Die Stadte Haren (Ems) und Bad Bentheim ha-
ben sich unserem Vorhaben angeschlossen. In
Hohenhameln und Euskirchen fanden Siegel-
Ubergaben statt. Besonders hervorzuheben sind
die dauerhaften Siegelubergaben in Algermis-
sen und Wolfsburg. Damit haben insgesamt
schon funf Kinderfreundliche Kommunen unser
Siegel dauerhaft erhalten.

Naturlich gibt es noch viel mehr zu berichten:
Klicken Sie sich gerne durch unseren Infobrief!

Wir winschen Ihnen frohe Weihnachten, einen
guten Rutsch ins neue Jahr!

Inhaltsverzeichnis

Neues aus dem Verein

- 1. AG Sitzung ,Kindgerechter Kommunalhaushalt”

- Informationsveranstaltung . Kinderfreundliche
Landkreise”

- .Theory-of-Change-Workshop”
- Digitale Plattform nimmt Gestalt an

- Ankiindigung Kick-Off-Veranstaltung zum Forder-

vorhaben ,Kommunale Beteiligung inklusiv und
divers"”

- 21. Dialogforum 2023

- Jahrestreffen der Sachverstandigenkommission
am 11./12.12.2023

- KfK in der Presse

Neues aus den Kommunen

- Zukunftswerkstatt Lampertheim
- Dauerhafte Siegellbergabe Wolfsburg
- Vereinbarungsunterzeichnung Haren (Ems)

- Aktionswoche “Mit ohne Auto zur Kita” in Oes-
trich-Winkel

- Dauerhafte Siegellibergae Algermissen

- Siegellibergabe Euskirchen

- Halbzeitgesprach Beeskow

- Zukunftswerkstatt Witzenhausen

- Halbzeitgesprach Maintal

- Vereinbarungsunterzeichnung Bad Bentheim

Personalien

- Vorstellung der Sachverstandigen Katja Schluzy-
Neumann und Michael Lehmann

- Vorstellung unserer Mitarbeitern Eva Sheperd

NG E P EES

- Internationalen Konferenz “Create
your place to Grow”

‘Weltkindertag-Konferenz in Brissel You
k Tube



file:///G:/kfK/07%20Öffentlichkeitsarbeit/02%20Infobriefe/Infobriefe_2018/Infobrief_brbt_%201_2018.docx#_Toc510698081#_Toc510698081
file:///G:/kfK/07%20Öffentlichkeitsarbeit/02%20Infobriefe/Infobriefe_2018/Infobrief_brbt_%201_2018.docx#_Toc510698081#_Toc510698081
https://www.youtube.com/channel/UCfqkmvtvULKx65jiaZAeP8Q/videos

Jahrestreffen der Sachver-
stindigenkommission am 11.
und 12.12.2023

Am 11.12. und 12.12.2023 trafen sich
rund 25 Sachverstandige zur jahrlichen
Sachverstandigentagung im Haus der De-
mokratie und Menschenrechte in Berlin.

Der Schwerpunkt des Treffens lag im Aus-
tausch, der Vernetzung und dem gegen-
seitigen Kennenlernen der Sachverstandi-
gen. Hierfur wurde mit der Methode des
Barcamps gearbeitet. Im Vorfeld der Ver-
anstaltung hatten die Sachverstandigen
bereits Gelegenheit, Themenvorschlage in
einem Padlet zu sammeln und sich dann
vor Ort dazu in Kleingruppen zusammen-
zufinden. AuBerdem gab es noch eine
Nachlese zu dem 2023 als Pilotprojekt
gestarteten digitalen Austauschformats
fur die Sachverstandigen mit der Frage,
ob und wie dieses 2024 weitergefuhrt
werden sollte. Mit einer Abschluss- und
einer Feedback-Runde endete die Ta-
gung. Hierbei gab es viel positive Ruck-
meldung. AuRerdem waren alle Anwesen-
den eingeladen, sich an einer Evaluation
in Form einer digitalen Umfrage zu betei-
ligen. Im Nachgang des Kommissions-
treffen werden alle Ergebnisse, Anregun-
gen und Ruckmeldungen ausgewertet
und fur weitere Sachverstandigentreffen
genutzt sowie Uberlegt, wie an den in der
Veranstaltung behandelten Themen wei-
tergearbeitet werden kann.

Zukunftswerkstatt Lampertheim

Die Kinderfreundli-

che Kommune Lam-

pertheim beendet

im Februar 2024 die

Umsetzungsphase

ihres ersten Aktions-

plans. Zur Reflexion

des bisherigen Pro-

grammprozesses

sowie dem Voraus-

blick auf die Weiter-

arbeit an der Umset-

zung der Kinder-

rechte in der Stadt

fand am 10.11.2023

die Zukunftswerkstatt statt. Neben dem Ersten
Stadtrat, Mitarbeiter_innen der Verwaltung, den
Sachverstandigen und einer Vertreterin des Ver-
eins nahmen auch mehrere Mitglieder des Lam-
pertheimer Jugendbeirats an dem eintagigen
Workshop teil.

Die starke Prasenz des Jugendbeirats ist auch ein
herausstechendes Merkmal der Aktionsplanums-
etzung, da dieser bei diversen Malinahmen mal3-
geblich eingebunden war. Zum Beispiel wurde
eine Kinderrechtesatzung erarbeitet, Angstrau-
men mit Graffiti begegnet oder ein Kinderrechte-
baum gepflanzt, der auch Ort fUr einen Kummer-
kasten ist. Zu letzter Aktion merkte der Jugend-
beirat in der Zukunftswerkstatt an, dass die Nut-
zung des Kummerkastens derzeit stark durch
Vandalismus eingeschrankt sei. Fur diese Proble-
matik in Zukunft eine Losung zu finden, war ei-
ner der deutlich artikulierten Winsche an die-
sem Tag.

Ein weiteres Thema, das insbesondere die Ju-
gendlichen betonten und am Ende des Tages von
allen Teilnehmenden zum wichtigsten, zukunfti-
gen Arbeitsfeld votiert wurde, war die Beteili-
gung von Kindern in Lampertheim. Mit diesen
und weiteren Ergebnissen der Zukunftswerkstatt
hat Lampertheim nun die Grundlage fur einen
moglichen zweiten Aktionsplan geschaffen, der
die Voraussetzung dafur ist, das Siegel
.Kinderfreundliche Kommune" zu verlangern.




1. AG Sitzung kindgerechter Kommunalhaushalt: ,iImplementierung
eines kindgerechten kommunalen Musterhaushalts” am 25.10.2023
in Krefeld

Nachdem wir im vergangenen Jahr die Handlungsempfehlungen fur die Berucksichtigung des

Kindeswohlprinzips im kommunalen Haushaltsaufstellungsverfahren veréffentlicht haben, ma-
chen wir uns nun auf den Weg diese in der Praxis zu erproben und einen Musterhaushaltspro- .

zess zu entwickeln, der das Kindeswohlprinzip berucksichtigt. Dafur haben wir mit den Modell-
kommunen Krefeld, Potsdam und Remscheid drei motivierte Stadte gewonnen, die dieses Vor-
haben gemeinsam mit uns umsetzen wollen. Wie bereits bei der Entwicklung der Handlungs-
empfehlungen werden wir hierbei durch eine Arbeitsgruppe aus Expert_innen begleitet. Diese
traf sich am 25.10.2023 in Krefeld zu einem ersten gemeinsamen Treffen. Neben Diskussionen
zur weiteren Umsetzung des Forderprojekts wurden mehrere Vortrage gehalten.

Gisela Walsken, Regierungsprasidenten von Koln a.D., gab in ihrem EinfUhrungsvortrag einen
Uberblick, wie Kinderrechte mithilfe der entwickelten Handlungsempfehlungen in der Haushalts-
aufstellung berucksichtigt werden kdnnen. AnschlieBend prasentierte die Leiterin der Krefelder
Koordinierungsstelle fir Gemeinwesenarbeit, Dr. Sabrina Lesch, die kommunalen Praventions-
ketten der Stadt unter dem Aspekt der ressortibergreifenden Zusammenarbeit. Den Abschluss
bildete der Vortrag von Marcel Bischoff, Buroleiters des Oberburgermeisters von Potsdam, der
die strategische Haushaltsaufstellung der Landeshauptstadt vorstellte. Hier zeigten sich ver-
schiedene Anknupfungspunkte, die die Arbeitsgruppe in der weiteren Arbeit nutzen mochte.

In der abschlieBenden Diskussionsrunde einigte sich die Arbeitsgruppe darauf, ein zweites
Treffen im ersten Quartal des neuen Jahres anzusetzen. Das Férdervorhaben ,Kindgerechter
Kommunalhaushalt” wird durch das Bundesministerium fur Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend gefordert und lauft bis Ende 2025.

~Theory-of-Change-Workshop"” stirkt Kinderfreundliche Kommunen

Im November widmete sich das Team der Kinderfreundlichen Kommunen zusammen mit Ver-
treterinnen und Vertretern der Trager UNICEF und Deutsches Kinderhilfswerk unter Leitung ei-
nes externer Moderators intensivdem Thema ,Theory of Change”. Die zweitagige Veranstaltung
hatte das Ziel, ein fundiertes Wirkungsmodell zu entwickeln, das die Ziele, Schritte und Mal3nah-
men des Programms klar und Ubersichtlich darstellt.

Die "Theory of Change" (ToC) ist ein bewahrtes Konzept in verschiedenen Bereichen wie sozia-
lem Wandel, gemeinnutziger Arbeit, Entwicklungszusammenarbeit und Programmbewertung.
Durch diesen Prozess sollen die Grundlagen fur ein transparentes und nachvollziehbares Wir-
kungsmodell geschaffen werden. Die Diskussionen wahrend des Workshops verliefen lebhaft
und dul3erst konstruktiv. Der gemeinsame Austausch erméglichte es den Teilnehmenden, die
Zusammenhange zwischen den angestrebten Veranderungen und den eingesetzten Mal3nah-
men zu vertiefen. Im kommenden Jahr wird der zweite Teil des Workshops stattfinden, bei dem
das Wirkungsmodell finalisiert wird.

Mit der erarbeiteten ,Theory of Change” kdnnen der Verein und die Kinderfreundlichen Kommu-
nen die Ziele des Programms und der Aktionsplane transparenter darstellen und die erzielte
Wirkung einfacher messen. Dieser Meilenstein starkt das Engagement fur kinderfreundliche Le-
bensbedingungen und unterstreicht das Bestreben, nachhaltige positive Veranderungen fur Kin-
der in den Kommunen zu bewirken.
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Dauerhafte Siegeliibergabe Wolfs-
burg

Als erste Grol3stadt in Niedersachen tragt Wolfs-
burg das Siegel ,Kinderfreundliche Kommune*
seit dem 23.11.2023 dauerhaft. Damit wrdigt
der Verein Kinderfreundliche Kommunen die
Verabschiedung von Standards, mit denen die
Stadt die Interessen von Kindern und Jugendli-
chen dauerhaft verankert.

Stadt

Wolfsburg

Oberburgermeister Dennis Weilmann betonte:
.Kinder und Jugendliche sind uns in Wolfsburg
sehr wichtig. Viele Familien entscheiden sich bewusst fur Wolfsburg, da wir ein attraktiver und
familienfreundlicher Lebensstandort sind. Das Siegel der ,Kinderfreundlichen Kommune' ist
nicht nur eine Bestatigung unseres gesamtstadtischen Engagements, sondern auch ein Auftrag,
diesen Weg konsequent weiterzugehen.”

Staatssekretarin Dr. Christine Arbogast aus dem Niedersachsischen Ministerium fur Soziales,
Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung bekraftigte: ,Die Beteiligung von Kindern und Jugendli-
chen liegt der Landesregierung sehr am Herzen. Junge Menschen sind Expertinnen und Exper-
ten in eigener Sache, sie wollen und sollen gehort werden. Die Stadt Wolfsburg geht hier vorbild-
lich mit zwei Aktionsplanen in Sachen Kinderfreundlichkeit voran. Zur dauerhaften Auszeich-
nung mit dem Siegel ,Kinderfreundliche Kommune’, als erste Stadt in Niedersachsen, gratuliere
ich sehr herzlich.”

Die strukturelle Verankerung der Kinderrechte im Verwaltungshandeln ist besonders hervorzu-
heben. Kinderrechte wurden in die Hauptsatzung aufgenommen und mit der Kinderbeauftragen
und dem Kinder- und Jugendbdro existiert eine starke Interessensvertretung. Zudem hat sich
die Stadt Wolfsburg verpflichtet, die Belange von Kindern und Jugendlichen an beispielbaren
Quartieren und Stadtréaumen zu berucksichtigen und dauerhaft umzusetzen.

Informationsveranstaltung ,Kinderfreundliche Landkreise”

Mit einem zukunftigen Modellvorhaben wird das Programm , Kinderfreundliche Kommunen”
nach Stadten und Gemeinden nun auch fur interessierte Landkreise geoffnet.

Die Landkreise hatten Ende November im Rahmen einer digitalen Veranstaltung die erste Gele-
genheit, konkrete Informationen zum Programm und den Ideen der Weiterentwicklung zu erhal-
ten und erste Fragestellungen zu klaren. Gemeinsam wurden die vorhandene Wirkungsanalyse
des Programms betrachtet und die moglichen Auswirkungen des Programms auf Kinder und
Jugendliche und ihre Lebenssituation erdrtert. Die Teilnehmenden schatzten die ressortuber-
greifende Arbeit im Programm sowie die Einbindung der kreisangehorigen Kommunen als Her-
ausforderung, aber zugleich als Chance zur Weiterentwicklung im Sinne der Kinderrechte ein.

Das Modellvorhaben ist auf viereinhalb bis funf Jahre ausgelegt und startet mit einer Phase der
Anpassung von Instrumenten und Angeboten, um das bestehende Programm an die Anforde-
rungen von Landkreisen anzupassen. Das Modellvorhaben wird beginnen, sobald sich vier Land-
kreise fur die Teilnahme angemeldet haben. Zwei Landkreise konnten bereits politische Be-
schlusse herbeifuhren, sodass derzeit nur noch zwei Platze zu vergeben sind.




Digitale Plattform fiir Kinderfreund-
liche Kommunen nimmt Gestalt an

Im Sommer haben wir berichtet, dass wir dank der
Férderung zweier Stiftungen mit dem Aufbau unse-
rer digitalen Plattform starten konnten. Seitdem ist
einiges passiert: Gemeinsam mit unserem IT-
Partner Energypedia haben wir eine der geplanten
Plattform-Funktionalitaten, das Programmmanage-
ment, umgesetzt. An diesem Prozess war das ge-
samte Vereinsteam beteiligt, indem es die Funktio-
nalitat grindlich getestet hat. Nahezu alle Verbesse-
rungsvorschlage wurden auch umgesetzt. Anschlie-
Rend wurde die Plattform vereinsintern gelauncht
und wird nun im Arbeitsalltag genutzt.

Das von der Deutschen Stiftung fur Engagement
und Ehrenamt im Programm 100xDigital geférderte
Projekt mit der Laufzeit vom 01.06.2023 bis
31.12.2023 steht somit kurz vor dem erfolgreichen
Abschluss. Bei der Durchftuihrung des Projekts waren
die Prozessbegleitung durch ein Berater_innenteam
sowie der Austausch mit anderen geforderten Orga-
nisationen sehr hilfreich.

Parallel dazu haben wir in unserem zweiten Digital-
projekt, gefordert von der Deutschen Fernsehlotte-
rie im Forderschwerpunkt Digitalisierung, an der
Funktionalitat Monitoring gearbeitet. Im kommen-
den Jahr werden wir die Arbeit fortsetzen und in die
Umsetzung auch die Vertreter_innen der teilneh-
menden Kommunen und der Sachverstandigen ein-
binden. Dieses Forderprojekt Iauft bis zum Sommer
2026 und wird uns die Umsetzung weiterer Platt-
form-Funktionalitaten ermaoglichen, sodass neben
dem Monitoring auch die Wissensdatenbank, Be-
standsaufnahme und Wirkungsanalyse aufgebaut
werden.

Bereits die ersten Schritte des Plattformaufbaus ha-
ben deutliche Verbesserungen gebracht und das
grol3e Potential der Digitalisierung sichtbar ge-
macht. Wir freuen uns auf den weiteren Ausbau der
Plattform zu einem wirkmachtigen Werkzeug, das
alle Beteiligten dabei unterstutzen wird, noch mehr
fur die Verwirklichung der Kinderrechte vor Ort zu
bewirken.

Mehr Informationen erhalten Sie bei der Projektlei-
terin Dr. Nina Fabjancic.

KfK in der Presse (Auswahl)

Kitzingen
Stadt Kitzingen als ,Kinderfreundliche Kom-

mune” ausgezeichnet
Kilian & Kollegen Rechtsanwaltskanzlei

26.09.2023

Weil am Rhein
Schiler machen Kunst
Verlagshaus Jaumann
09.10.2023

Landshut

PopUp-Store der Jugendarbeit 6ffnet im No-
vember

landshuter-rundschau

05.10.2023

Papenburg

Papenburg starkt Kinderrechte: Verwaltungs-
mitarbeiter innen setzen Zeichen

Felix Voigt

Stadt Papenburg

17.10.2023

Mannheim

Deutsches Kinderhilfswerk férdert Kaisergar-
ten

Stadt Mannheim

18.10.2023

Puchheim

Richtfest fliir das neue Kinderhaus in der Puch-
heimer MitterldngststralRe

Merkur.de

21.10.2023

Nordhausen

Was ist eigentlich der ,KiJuStaR"
Nzz-online

22.10.2023

Puchheim

Aktionswoche ,Zu Ful zur Schule” an der
Grundschule Std ab 13. November
Puchheimer Stadtportal

14.11.2023

Stuttgart

Platz zum Spielen in der Obernitzstral3e
Landeshauptstadt Stuttgart

20.11.2023

Wolfsburg

Stadt Wolfsburg setzt Zeichen am Tag der Kin-
derrechte

Braunschweiger Zeitung

19.11.2023

Hanau

Kinderwunsche rund um Schule, Freizeit, Si-
cherheit und Verkehr

Stadt Hanau

04.12.2023

Remchingen

ugendgemeinderat kdnnte Stimme des Rem-

chinger Nachwuchses starken
Juliane Zachmann

Badische Neueste Nachrichten
05.12.2023



https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/foerderung/100xdigital/
https://www.fernsehlotterie.de/foerderschwerpunkt-digitalisierung
mailto:fabjancic@kinderfreundliche-kommunen.de
https://www.kilian-kollegen.de/stadt-kitzingen-als-kinderfreundliche-kommune-ausgezeichnet/
https://www.kilian-kollegen.de/stadt-kitzingen-als-kinderfreundliche-kommune-ausgezeichnet/
https://www.verlagshaus-jaumann.de/inhalt.weil-am-rhein-schueler-machen-kunst.2f0754ec-fb4a-463f-9de2-d7a57023e208.html
https://la-rundschau.de/landshut/soziales/68875-neues-angebot-fuer-jugendliche-popup-store-der-kommunalen-jugendarbeit-oeffnet-im-november-seine-tueren
https://la-rundschau.de/landshut/soziales/68875-neues-angebot-fuer-jugendliche-popup-store-der-kommunalen-jugendarbeit-oeffnet-im-november-seine-tueren
https://stadt.papenburg.de/unsere-stadt/aktuelles/beitrag/?tx_news_pi1%5Bnews%5D=3820&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=aa086618ea7abbb42ef15df07c32d235
https://stadt.papenburg.de/unsere-stadt/aktuelles/beitrag/?tx_news_pi1%5Bnews%5D=3820&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=aa086618ea7abbb42ef15df07c32d235
https://www.mannheim.de/de/nachrichten/deutsches-kinderhilfswerk-foerdert-kaisergarten
https://www.mannheim.de/de/nachrichten/deutsches-kinderhilfswerk-foerdert-kaisergarten
https://www.merkur.de/lokales/fuerstenfeldbruck/kreisbote/richtfest-fuer-das-neue-kinderhaus-in-der-puchheimer-mitterlaengstrasse-92591521.html
https://www.merkur.de/lokales/fuerstenfeldbruck/kreisbote/richtfest-fuer-das-neue-kinderhaus-in-der-puchheimer-mitterlaengstrasse-92591521.html
https://www.nnz-online.de/news/news_lang.php?ArtNr=335230
https://www.puchheimer-stadtportal.de/aktionswoche-zu-fuss-zur-schule-an-der-grundschule-sued-ab-13-november/
https://www.puchheimer-stadtportal.de/aktionswoche-zu-fuss-zur-schule-an-der-grundschule-sued-ab-13-november/
https://www.stuttgart.de/service/aktuelle-meldungen/november-2023/platz-zum-spielen-in-der-obernitzstrasse.php
https://www.stuttgart.de/service/aktuelle-meldungen/november-2023/platz-zum-spielen-in-der-obernitzstrasse.php
https://www.braunschweiger-zeitung.de/wolfsburg/article240621056/Stadt-Wolfsburg-setzt-Zeichen-am-Tag-der-Kinderrechte.html
https://www.braunschweiger-zeitung.de/wolfsburg/article240621056/Stadt-Wolfsburg-setzt-Zeichen-am-Tag-der-Kinderrechte.html
http://www.presse-service.de/data.aspx/static/1144739.html
http://www.presse-service.de/data.aspx/static/1144739.html
https://bnn.de/pforzheim/enzkreis/remchingen/jugendgemeinderat-koennte-stimme-des-remchinger-nachwuchses-staerken
https://bnn.de/pforzheim/enzkreis/remchingen/jugendgemeinderat-koennte-stimme-des-remchinger-nachwuchses-staerken

Siegeliibergabe Euskirchen

Die Stadt Euskirchen wurde am 24.11.2023 mit dem
Krelbladt Siegel ,Kinderfreundliche Kommune" ausgezeichnet.
W Euskirche Damit wird die Selbstverpflichtung der Stadt zu
: ' mehr Kinderfreundlichkeit ausgedruckt, welche sich
im Aktionsplan widerspiegelt.

BuUrgermeister Sacha Reichelt freute sich, das Siegel
entgegennehmen zu durfen: ,Wir sind froh, dass
das jahrelange Engagement der Stadt Euskirchen fur Kinder und Jugendliche nun auch zu der
Auszeichnung als Kinderfreundliche Kommune gefuhrt hat. Fir die Verwaltung ist es ein wichti-
ges Anliegen, Angebote fur Kinder und Jugendliche zu schaffen und sie an der Gestaltung unse-
rer Stadt teilhaben zu lassen. Auch nach der Verleihung des Siegels wird die Stadt Euskirchen
kanftig an der Umsetzung dieses Ziels weiterarbeiten, um gerade fur Kinder und Jugendliche
Stuck fur Stuck noch freundlicher zu werden. Hierzu haben wir fir die nachsten Monate einige
Projekte geplant. Besonders freue ich mich zum Beispiel auf die Erweiterung der Auelsburg.”

Die EinfUhrung des Jugendbudgets stellt ein innovatives Verfahren dar, um die selbstbestimmte
Interessenvertretung von Kindern und Jugendlichen zu starken. Die Gemeinde intensiviert ihre
Bemuhungen auf den Ebenen der padagogischen Fachkrafte und Verwaltungsstrukturen durch
gezielte Fortbildungsangebote zur Expertise in Kinderrechten. Des Weiteren gibt es Vorhaben
zur Information der jungen Menschen sowie zur Sensibilisierung aller Burger_innen wie der Ein-
satz des Kinderrechtekoffers oder die Verstarkung einer partizipativen Stadtplanung.

Halbzeitgesprich Beeskow

Die brandenburgische Kinderfreundliche Kommune Beeskow hat in diesem Jahr die Halbzeit der
Aktionsplanumsetzung erreicht. In ihrem Zwischenbericht stellte die Kommune bereits schrift-
lich dar, was in den letzten eineinhalb Jahren bereits erreicht wurde und wie weitere Mal3dnah-
men derzeit bearbeitet werden. Zu den Erfolgen zahlen beispielsweise die kommunale Analyse
der Kinderarmutsdaten, das regelmal3ig stattfindende Beteiligungsformat ,Pizza und Politik” so-
wie die offentlichkeitswirksame Thematisierung von Kinderrechten in der Stadt. Das Halbzeitge-
sprach vor Ort am 17.10.2023 war zweigeteilt in ein internes Arbeitsgesprachs und eine 6ffentli-
che Besprechung im stadtischen Kulturausschuss, zu der auch die Presse geladen war.

Inhaltlich standen im internen Arbeitsgesprach insbesondere Empfehlungen von Verein und
Sachverstandigen zur weiteren Umsetzung der MalRnahmen sowie offene Fragen an die Kom-

mune im Mittelpunkt. So verwies der Verein beispielsweise unter der Malinahme
.Nachhaltigkeit - Klima- und Begrunungsprojekte schaffen” darauf, wie in der Kinderfreundli-
chen Kommune Eltville der Burgermeister mit Jugendlichen der FridayForFuture-Bewegung Gber
konkrete MaBhahmenforderungen fur die Stadt gesprochen hatte. Aul3erdem gab es ein Vernet-
zungsangebot mit anderen Kommunen, die MaBnahmen ahnlich des ,Beeskower Zukunfts-
forsts” umsetzen.

In der 6ffentlichen Sitzung des Kulturausschusses wurde die bisherige Koordinatorin des Pro-
grammes ,Kinderfreundliche Kommunen” in Beeskow, Karolin Ring, mit viel Wertschatzung ver-
abschiedet. Ihr persénliches Engagement hat die Programmumsetzung der Stadt in den letzten
Jahren gepragt und eine gute Grundlage fur die Weitergabe an die nachste Person in ihrer Posi-
tion geschaffen.



https://www.kinderfreundliche-kommunen.de/fileadmin/kfkfiles/DOKUMENTE/4._Kommunen/Beeskow/Zwischenbericht_0923.pdf

Dauerhafte Siegeliibergabe Algermissen

Die Gemeinde Algermissen tragt seit dem 14.11.2023 das Siegel ,Kinderfreundliche Kommune”
dauerhaft. Damit wirdigt der Verein die Verab-
schiedung von Standards, mit denen die Stadt die
Interessen von Kindern und Jugendlichen dauer-
haft verankert.

.Die Gemeinde Algermissen hat als erste kleinere
Gemeinde am 10.06.2016 das Siegel
,Kinderfreundliche Kommune' erhalten. Wir sehen
das Siegel nicht nur als Bestatigung unseres Han-
delns an, sondern auch als Verpflichtung, die Kin-
derrechte in all unserem zuklnftigen Handeln
malgeblich zu berucksichtigen. In den letzten Jah-
ren hat die Gemeinde Algermissen mit grol3em En-
gagement und Einsatz daran gearbeitet, die bereits vorhandenen kinder-, jugend- und familien-
freundlichen Strukturen weiter zu starken, sichtbarer zu machen, auszubauen und abzusichern
- aus Sicht der Gemeinde Algermissen mit vollem Erfolg. Die Beteiligung von Kindern und Ju-
gendlichen nimmt in der Gemeinde Algermissen einen hohen Stellenwert ein; ihre Mitbestim-
mungsmoglichkeiten zu starken und sie an allen fur sie relevanten Themen zu beteiligen, ist fur
die Gemeinde Algermissen eine bedeutungsvolle und wichtige Aufgabe. Die beteiligten Kinder
und Jugendlichen passen sehr gut darauf auf, dass ihre Anliegen Gehdr finden und sie mitent-
scheiden, mitwirken und mitgestalten kdnnen. Nun stehen neue Herausforderungen und Erfah-
rungen bevor - es gilt, die entstandenen Strukturen und positiven Effekte der letzten Jahre dau-
erhaft zu verstetigen. Wir freuen uns auf die kommenden Jahre und darauf, die vielseitigen Stan-
dards fur die Gemeinde Algermissen umzusetzen.”

Besonders zu betonen ist die in den Standards festgeschriebene Handreichung fur die Verwal-
tung zur Prafung von Kinderinteressen nach Art. 3 UN-Kinderrechtskonvention, die als gutes Bei-
spiel fur andere Kommunen dienen kann. Mithilfe eines Workflows und einer Checkliste werden
Projekte und Malinahmen, die in einer Vorlage minden und dem Gemeinderat vorgelegt wer-
den, frihestmdglich auf Kinderinteressen gepruft. AuRerdem wurde ein Mitzeichnungsrecht fur
die Angelegenheiten, die Kinder und Jugendliche direkt betreffen, eingefuhrt.

Kick-Off-Veranstaltung zum Fordervorhaben ,,Kommunale Beteili-
gung inklusiv und divers"” am 25.01.2024

FUr das Fordervorhaben ,Kommunale Beteiligung inklusiv und divers” sucht der Verein Kinder-
freundliche Kommunen am Programm teilnehmende Stadte und Gemeinden, die als Pilotkom-
munen ihre Beteiligungsangebote fur Kinder und Jugendliche inklusiv und divers 6ffnen méch-
ten. Das Vorhaben beginnt im Fruhjahr 2024 und lauft bis Dezember 2025. Eine wissenschaftli-
che Begleitung unterstitzt die Kommune wahrend des gesamten Prozesses und bietet einen
Workshop zu den Themen Anti-Bias, Inklusion und Diversitat sowie fachliche Beratung an.

Weitere Informationen zum Vorhaben erhalten die Koordinator_innen der Kinderfreundlichen
Kommunen bei der digitalen Kick-Off-Veranstaltung am 25.01.2024, 10.00 - 12.00 Uhr.

Die Anmeldung ist bis zum 18.01.2024 an info@kinderfreundliche-kommunen.de méglich.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
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Aktionswoche ,,Mit ohne Auto zur
Kita”

Die Kinder-
freundliche
Kommune O-
estrich-Winkel
hat mit der stad-
tischen Kita
LPurzelbaum*
den ersten Platz
bei den Aktions-
tagen ,Zu Ful’
zur Schule und
zum Kindergar-
ten” gewonnen,
zu denen das
Deutsche Kin-
derhilfswerk, der
Okologische Verkehrsclub und der Verband Bil-
dung und Erziehung jeden September aufruft.

2023 Kita Purzelbaum, Oesteich Winket

Vom 18.09. bis 22.09.2023 wurde in Oestrich-
Winkel eine Aktionswoche durchgefuhrt, bei der
den Kindern tagliche Mitmach-Angebote frei
standen. So gab es zum Beispiel eine Bastelakti-
on fur das Fahrrad oder ein Fahrzeugtag, an
dem der Fahrradbeauftragte der Stadt die Kin-
der besuchte. Gut angenommen wurde auch
die Aktion, den Parkplatz vor der Kita zum Hin-
dernisparcours und zum grof3en StraBenmal-
platz zu machen.

Fur die Eltern wurde eine Ausstellung an-
sassiger Fahrradhandler zum Thema
.Lastenfahrrader” durchgefuhrt, bei der bspw.
uber Fordermdglichkeiten informiert wurde.
Zudem wurde eine Moglichkeit zur Testung un-
terschiedlicher Fahrrader angeboten.

An einem Nachmittag wurde eine kleine Repa-
raturwerkstatt fur kleinere Reparaturen aufge-
baut, bei der fachkundige Eltern unterstutzen.
Uber die Aktionswoche wurde in unserem Ein-
gangsbereich eine Dokumentation der wirklich
zur Kita gelaufenen Wege sowie der mit dem
Fahrrad zurickgelegten Wege ermdoglicht.

Wir gratulieren der Kinderfreundlichen Kommu-
ne Oestrich-Winkel ganz herzlich und sind ge-
spannt auf die weiteren geplanten Aktionen!

Vereinbarungsunterzeichnung
Haren (Ems)

Am 5.10.2023 unterzeichnete Harens Bur-
germeister Markus Honnigfort eine Verein-
barung zur verbindlichen Zusammenarbeit
mit dem Verein Kinderfreundliche Kommu-
nen.

Die Stadt Haren (Ems) ist nach Algermissen,
Bad Pyrmont, Burgdorf, Harsum, Hem-
moor, Hohenhameln, Lamspringe, Lehre,
Papenburg, Wedemark, Wittingen, Wolfs-
burg und Zeven bereits die vierzehnte Kom-
mune in Niedersachen, die dem Vorhaben
,Kinderfreundliche Kommunen” beitritt.

Nun wird die Stadt einen Aktionsplan erstel-
len, um junge Menschen in Haren (Ems)
besser zu schutzen, zu fordern und zu be-
teiligen.

Burgermeister Honnigfort erklarte zur Ver-
einbarungsunterzeichnung: ,Das Projekt
,Kinderfreundliche Kommune' liegt uns sehr
am Herzen: Es baut auf unsere Jugendkon-
ferenzen auf und fugt sich gut in weiterhin
geplante MalRnahmen mit Kindern und Ju-
gendlichen ein. Das Siegel ist somit fur uns
Auszeichnung und Ansporn zugleich, um
eine nachhaltige kinderfreundliche Entwick-
lung unserer Stadt zu gewahrleisten. Daher
mochten auch wir unseren Teil dazu beitra-
gen und als ,kinderfreundliche Kommune”
offiziell ein Statement setzen: junge Hare-
nerinnen und Harener sollen fruhzeitig wis-
sen, dass ihre Stimme zahlt und wertge-
schatzt wird.”
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Siegeliibergabe Hohenhameln

Die Gemeinde Hohenhameln wurde am 15.11.2023 mit dem Siegel ,Kinderfreundliche Kommu-
ne" ausgezeichnet. Damit wird die Selbstverpflichtung der Gemeinde zu mehr Kinderfreundlich-
keit ausgedruckt, welche sich im Aktionsplan widerspiegelt.

Burgermeister Uwe Semper freute sich, dass die Gemeinde das Siegel erhalt: ,Ich freue mich
uber die Verleihung des Siegels ,Kinderfreundliche Kommune’ und bedanke mich hierftr sehr .

herzlich. Das ist Auszeichnung und Ansporn, auf dem eingeschlagenen Weg weiterzumachen
und gleichzeitig Herausforderung, den erarbeiteten Aktionsplan zu realisieren. Die Kinderrechte
vermehrt umzusetzen und die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen zu férdern, ist unser
gemeinsames Ziel. Mit dem vorgelegten Aktionsplan haben wir zukunftsweisende Projekte und
MalBnahmen erarbeitet, um die Gemeinde Hohenhameln fur die heranwachsenden Generatio-
nen und Familien noch attraktiver zu machen. Ich freue mich auf die Umsetzung und lade alle
dazu ein, aktiv mitzumachen und die Gemeinde Hohen-
hameln so noch kinderfreundlicher zu gestalten.”

Eine wichtige Voraussetzung fur mehr Kinderfreundlich-
keit ist die Sensibilisierung der Erwachsenen zu den Kin-
derrechten. Daher ist die Fortbildung zur UN-
Kinderrechtskonvention, die die Verwaltungsmitarbei-
tenden im Rahmen der Aktionsplanumsetzung erhalten
werden, besonders elementar. Der verabschiedete Akti-
onsplan verbessert die Mitbestimmungsmaoglichkeiten
junger Menschen nicht nur punktuell, sondern verankert
diese durch ein passgenaues Verfahren strukturell im
Verwaltungshandeln.

0 Gemalnde Hohenhameln

Zukunftswerkstatt Witzenhausen

Zum Ende der Umsetzung des ersten Aktionsplans kamen

am 18.11.2023 neben dem Burgermeister Daniel Herz, Ver-
treter_innen aus Verwaltung und Politik, engagierten Bur-
ger_innen sowie dem Sachverstandigen des Vereins unter

der Leitung der Moderatorin Cornelia Scharf zu einer Zu-
kunftswerkstatt im Rathaus Witzenhausen zusammen. Ziel g
war es, gemeinsam auf die vergangenen drei Jahre zu Y
schauen, Erfolge und Kritikpunkte zu benennen und Ideen

fur einen zweiten Aktionsplan zu entwickeln.

Die Schaffung weiterer Spiel-, Frei- und Begegnungsraume fur verschiedene Altersgruppen in
Witzenhausen stellte ein gro3es Thema der Zukunftswerkstatt dar. So haben sich die Mitglieder
des Jugendbeirats z.B. fir die Offnung von Schulhéfen an Nachmittagen oder fur mehr Orte zum
Treffen ausgesprochen, anwesende Eltern und ihre Kinder sich fur ein Kindercafé stark gemacht
oder es wurde sich fur sichere Verkehrswege und der Begegnung von Angstraumen ausgespro-
chen. Die MalBnahmen des neuen Aktionsplans sollen sich zudem nicht nur auf die Kernstadt
konzentrieren, sondern auch kleinere Ortsteile einbeziehen. Die Kommune hat bis zum Sommer
2024 Zeit, die in der Zukunftswerkstatt entstandenen Ideen zu einem zweiten Aktionsplan wei-
terzuentwickeln.




Dialogforum 07./08.11.2023
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In unserem diesjahrigen digitalen Dialogforum legten
wir den Fokus auf schulisches Mobilitatsmanage-
ment, inklusive Spielplatze und Integrierte Stadtent-
wicklungskonzepte. Dafur waren zusatzlich zu den
Koordinator_innen der Kinderfreundlichen Kommu-
nen auch ihre fur diese Themen zustandigen Verwal-
tungskolleg_innen eingeladen. Wir freuten uns Uber
102 Anmeldungen und konnten damit unser bisher
grolites Dialogforum begehen.

Dialogforum der
Kommunen
am 07./08.

November 2023

Den ersten thematischen Input hielt die Verkehrspla-

nerin Katalin Saary zu ihrem Fachthema dem Mobilitatsmanagement fur Schulen und Kitas. Sie
betonte insbesondere den Zusammenhang des Mobilitdtsmanagements mit den UN-
Kinderrechten, den UN-Nachhaltigkeitszielen und der Mobilitdtswende. Michaela Hillebrand und
Sebastian Ertel aus der Stadtverwaltung von Nurnberg stellten im zweiten Vortrag die
.NUrnberger Leitlinien fur Qualitat und Inklusion auf Spielplatzen, Spielh6fen und Aktionsfla-
chen” vor. Sie pladierten dafur, Inklusion in die Flache zu bringen und damit Stuck fur Stick auf
allen kunftigen Spielflachen umzusetzen. Daflr sei eine vernetzte Betrachtung des Spielraums
notig. Am zweiten Tag erlduterten Thomas Dau-Eckart und Katharina Lorenzen aus der Kinder-
freundlichen Kommune Flensburg, wie dort Kinder und Jugendliche bei der Erstellung eines Inte-
grierten Stadtentwicklungskonzepts beteiligt wurden.

Die thematischen Inputs wurden jeweils von Moglichkeiten zum interkormmunalen Austausch
und der gegenseitigen Beratung in Kleingruppen umrahmt. Hierbei tauschten sich die Teilneh-
menden Uber die jeweils sehr unterschiedlichen kommunalen Standards aus und sammelten
weitere gute Praxisbeispiele.

Halbzeitgesprich Maintal

Auch die Kinderfreundliche Kommune Maintal hat den Zeitpunkt ihrer Halbzeit erreicht und die-
se mit dem vorgelegten Zwischenbericht und dem digitalen Halbzeitgesprach am 15.11.2023 be-
gangen. Die hessische Stadt hat seit der SiegelUbergabe viel erreicht. So haben sich beispielswei-
se Kinder, Jugendliche und Eltern an der Neugestaltung von funf Spielflachen beteiligt. Um den
Austausch Uber die 6ffentliche Infrastruktur zwischen Stadt und Burger_innen auch zukunftig zu
beleben wurde ein Anregungs- und Ereignismanagement (AEM), das mittels im 6ffentlichen
Raum verteilter QR-Codes ein niedrigschwelliges Angebot macht. Weitere beispielhafte Entwick-
lungen sind die Befragung von queeren Jugendlichen, um zu ermitteln, was sie brauchen, um
sich in Maintal wohlzuftuhlen. AuBerdem fanden in Jugendzentren sowohl Fortbildungen fur
queere Jugendarbeit als auch zu Anti-Bias im Bereich der Inklusion statt. Die Anti-Bias-
Workshops werden in Zukunft auch mit anderen Themenschwerpunkten fortgesetzt.

Auf dem Halbzeitgesprach tauschten sich Vertreter_innen der Stadt, des Vereins sowie die Sach-
verstandigen auch Uber die schwierige Personalsituation in der Verwaltung und deren Auswir-
kungen auf die Aktionsplanumsetzung aus. Dennoch mdchte die Stadt bei vielem bereits er-
reichten am Ball bleiben und zusatzlich kunftig noch mehr Fokus auf die Fortbildung und Vernet-
zung der Stadtverwaltung legen, um die Kinderrechteumsetzung in Maintal weiter voranzutrei-
ben.



https://www.kinderfreundliche-kommunen.de/fileadmin/kfkfiles/DOKUMENTE/4._Kommunen/Maintal/231004_Zwischenbericht_Layout.pdf

Katja Schluzy-Neumann: Sachverstéindige fiir Beeskow

Katja Schluzy-Neumann begleitet seit 2021 die
Stadt Beeskow in Brandenburg.

Die 1977 geborene Katja Schluzy-Neumann ist Dip-
lom Kauffrau (FH), Netzwerkmanagerin fur Bildung
fur nachhaltige Entwicklung (BNE) und Multiplikato-
rin fur vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung.
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Seit 2015 arbeitet sie als freiberufliche Beraterin R S .

und Fortbildnerin im Bereich Projektberatung, Kon- .
. . . ';&wwwww' 3

zeption und Vernetzung, unter anderem fur Kin- . i

derrechtsorganisationen, Evaluationsinstitute, Bil-

dungstrager sowie Schulen... Kinderrechte, Bildungsgerechtigkeit und die Partizipation von Kin-

dern und Jugendlichen gehoren zu ihren Schwerpunktthemen.

FUr Katja Schluzy-Neumann ist es besonders wichtig, die Lebenswelt der Kinder und Jugendli-
chen in den Blick zu nehmen und sie zu ermutigen und zu befahigen, ihr Recht auf Mitbestim-
mung wahrzunehmen. In der Umsetzung der UN Kinderrechtskonvention in den Kommunen
sieht sie eine wichtige Stellschraube zur Verbesserung der Lebensbedingungen fur Kinder und
Jugendliche vor Ort. Dazu mdchte Sie mit ihrer Sachverstandigentatigkeit einen Beitrag leisten.

In der Kommunenbegleitung freut sie sich Uber die Zusammenarbeit mit verschiedenen Ak-
teur_innen. Es mache Spal3, zusammen etwas zu entwickeln, umzusetzen und gemeinsam auf
den Prozess zu schauen.

Michael Lehmann: Sachverstandiger fiir Kit-
zingen

Michael Lehmann, Jahrgang 1956, hat nach vielen Jahren als
Mitinhaber eines Buros fur Bauleit- und Objektplanung die
Leitung der Abteilung Grunflachenplanung und Grunflachen-
neubau im Gartenamt der Stadt Regensburg Gbernommen.
Seit 2022 ist er im Ruhestand.

Michael Lehmann hat die Stadt Regensburg auf dem Weg zur
Kinderfreundlichen Kommune begleitet und dabei zahlreiche
positive Veranderungen im kommunalen Verwaltungshandeln
erlebt. Als Erfolgsgaranten auf dem Weg zu mehr Kinder- und
Familienfreundlichkeit sieht Michael Lehmann vor allem die
Einflhrung verbindlicher Standards fur alle Akteur_innen in
oMbt der Verwaltung und die Ruckendeckung durch die Stadtspitze.

In der Begleitung der Kommune Kitzingen freut sich Michael Lehmann, seine Erfahrungen wei-
tergeben zu kdnnen. Er schatzt die Offenheit und das grol3e Interesse der Kommune gegenuber
den Erfahrungen der Sachverstandigen und den Anregungen von allen Vertreter_innen des Ver-
eins. Er sieht Kitzingen auf einem guten Weg zu einer Kinderfreundlichen Kommune.




Weltkindertag-Konferenz (CoR-UNICEF) in Briissel

Am 22.11.2023 hat UNICEF gemeinsam mit dem European Committee of the Regions (CoR) (Europaischer
Verbund von Stadten und Regionen) anlasslich des Weltkindertags in Brussel (Standort CoR) eine Konfe-
renz einberufen. Die am Programm ,Kinderfreundliche Kommunen” teiinehmende Stadt Krefeld nahm als
einzige deutsche Kommune teil. Die Intention der Konferenz bestand darin, auf die zentrale Rolle der
Kommunen (Stadte und Regionen mit ihrer Daseinsfursorge und ihrem direkten Zugang) bei der Durch-
setzung der Kinderrechte und beim Empowerment von Kindern/Jugendlichen mit Migrationsgeschichte

und insbesondere mit Fluchterfahrung gezielt aufmerksam zu machen.

Im ersten Teil dieser hochkaratig besetzten Konferenz wurden die Herausforderungen bei der Umsetzung
der UN-Kinderrechtskonvention auf kommunaler Ebene mit Blick auf zugewanderte und gefllichtete Kin-
der als heterogene und besonders vulnerable Gruppe durchleuchtet. Hochrangige Vertreter_innen aus
dem internationalen Kinderechts- und Kinderschutzbereich haben aus der Perspektive ihrer Institutionen
entsprechende Thematiken erértert. Anerkennung und Wertschatzung gegentiber der kommunalen Ar-
beit und den unterschiedlichen Handlungsfeldern wurden 6ffentlich gedufBert. Zugleich wurden Forderun-
gen nach einem dringenden Ausbau von FérderungsmalRnahmen fur den kommunalen Kinderschutzbe-
reich seitens europaischer Institutionen verklndet.

Im zweiten Teil standen die Vertreter_innen der Kommunen und ihre Strategien und Konzepte im Vorder-
grund. Die Stadt Krefeld - vertreten durch Dr. Silvia Fiebig (Integrationsbeauftragte der Stadt Krefeld) - hat
in diesem Rahmen ihre Beteiligung am Programm ,Kinderfreundliche Kommunen” vorgestellt und die
Handlungsempfehlung ausgesprochen, Teil dieser Wertegemeinschaft, dieser kommunal agierenden und
zugleich internationalen ,Kinderrechte-Community” zu sein.

In dem Krefelder Beitrag wurden zentrale Statements vorgetragen:

Krefelds Demographie ist seit Langem von einer sozialen und ,ethnischen” Segregation gepragt. Ne-
ben Zuwanderung, Flucht, Krieg und Vertreibung sind Kinderarmut, sozio6konomische Benachteili-
gungen sowie entsprechende nachhaltige Praventionsarbeit Themen, die sich die Krefelder Verwal-
tung annimmt. Seit vielen Jahren wird daher die Kommunale Praventionsarbeit im Kinder- und Jugend-
bereich, einschlieRlich der Kinderschutz vorangebracht. Starkung der Kinder- und Jugendrechte steht
daher im Fokus.

Die Teilnahme am Programm ,Kinderfreundlichen Kommunen”, mitsamt dem komplexen und selbst-

kritischen/reflexiven Beteiligungs- und Verfahrensprozess, ist aus der Krefelder Perspektive ein konse-
quenter Schritt (und gleichzeitig eine Ubergeordnete Strategie), um die Kinderrechte sowie die Partizi-

pation von Minderjahrigen in den Strukturen der Stadtverwaltung und in denen der Stadtgesellschaft

nachhaltig zu starken.

Sehr gute Erfahrungen in diesem Kontext wurden bis jetzt gesammelt und in der Eingangsphase wur-
den dazugehorige erste MaBnahmen umgesetzt (Aufnahmeprozess 2021; intensive Bestandsaufnah-
me 2022; ab 2023 die Entwicklung eines Aktionsplan mit involvierten Projekten und MalBnahmen bis
2027).

Eine klare Empfehlung wird ausgesprochen: Kinderfreundliche Kommunen als Wertegemeinschaft
und als grol3es Netzwerk, um Kinderrechte systematisch auf lokaler, regionaler, nationaler/
internationaler Ebene sodann mit anderen gleichgesinnten Kommunen und zivilgesellschaftlichen Ak-
teur_innen/Aktivist_innen voranzubringen, hierfir aufzuklaren, ausreichend zu sensibilisieren und da-
bei die stadtischen (Verwaltungs)Strukturen nachzubessern.

Die nun stattfindende Entwicklung eines Aktionsplanes bedeutet fur den Fachbereich Migration und
Integration eine Chance, mit Blick auf die Lebens- und Wohnsituation von geflichteten Kindern/
Jugendlichen eine kritische Bestandsaufnahme der kommunal selbstverwalteten Unterkunfte durch-
zufUhren. Angedacht ist, angepasst an die Personal- und Finanzsituation, unter Zuhilfenahme des Kin-
derrechte-Check-ups (von Save-the-children) mit seinen messbaren Indikatoren, den Kinderrechts-
schutz in den Unterkunften auszubauen und bei Handlungsbedarf Nachbesserungen vorzunehmen.




Vereinbarungsunterzeichnung Bad Bentheim

Am 14.12.2023 unterzeichnete Bad Bentheims Burgermeister Dr. Volker Pannen eine Vereinba-
rung zur verbindlichen Zusammenarbeit mit dem Verein
,Kinderfreundliche Kommunen”.

Die Stadt Bad Bentheim ist nach Algermissen, Bad Pyr-
mont, Burgdorf, Haren (Ems), Harsum, Hemmoor, Ho-
henhameln, Lamspringe, Lehre, Papenburg, Wedemark,
Wittingen, Wolfsburg und Zeven bereits die finfzehnte
Kommune in Niedersachen, die dem Vorhaben
.Kinderfreundliche Kommunen" beitritt.

Nun wird die Stadt einen Aktionsplan erstellen, um jun-
ge Menschen in Bad Bentheim besser zu schutzen, zu
fordern und zu beteiligen.

Bad Bentheims Burgermeister Dr. Volker Pannen zeigte
sich erfreut Uber die kuinftige Zusammenarbeit mit dem
Verein: ,Was ist eigentlich eine ,Kinderfreundliche Kom-
mune'? - Das zu ergrinden, ist fir mich eine spannende
Angelegenheit. Denn kinderfreundlich ist in erster Linie
das, was Kinder und Jugendliche selbst als starkend empfinden. Dabei geht es selbstredend
nicht um vordergrindige oder nur kurzfristige Vorteile. Es geht um die Bestimmung langfristiger
Entwicklungsziele und die Absicherung eines Verfahrens, wie diese gemeinsam erreicht werden
kénnen. Daran mitwirken zu kénnen, darauf freue ich mich sehr.”

0 Staat Bad Sentheim

Bericht zur Internationalen Konferenz in Skopje ,, Create your place
to grow"”

Am 25.10.2023 hatte Heike Tafelmeier, Koordinatorin fur das Programm ,Kinderfreundliche
Kommunen in der Stadt Krefeld, die Moglichkeit, aktiv an der internationalen Konferenz , Place
to Grow” in Nordmazedonien teilzunehmen. Veranstalter der eintagigen Konferenz war ,, The
Family and Childcare Centre” ( KMOP) in Zusammenarbeit mit der First Childrens Embassy in
the World Megajashi (FCEWM). Diese Partnerschaft hat zum Ziel, die Kinderrechte auf lokaler
Ebene unter der Beteiligung von Kindern und Jugendlichen zu starken und zu fordern.

Also stieg Heike Tafelmeier voller Erwartungen in das Flugzeug auf dem Weg nach Skopje. Was
sie zunachst bemerkte, war die sehr herzliche und gastfreundliche Kultur der Nordmazedonier.
Wie spater auch in der Konferenz betont wurde, sind die Mazedonier sehr aufgeschlossen fur
neue ldeen aus den EU- Landern, mochten diese Ideen aber aufnehmen, um sie in ihrem eige-
nen Land zu verwirklichen. Das Programm bestand aus zwei Teilen. Dem nationalen Part
~Making cities child-friendly “und dem internationalen Austausch ,learning from experiences
from the EU". Zu ihrer Freude wurde die Konferenz von zahlreichen freiwilligen Jugendlichen
der “First Children”s Embassy of the World” mit gro3em Engagement moderiert.

Erkenntnisse aus der Konferenz

Das Leben der Kinder und Jugendlichen in Nordmazedonien: Viele Kinder und Jugendliche zieht

es in die Hauptstadt, heraus aus landlichen Gebieten, weil sie dort die Angebote und Treff-




punkte fur Jugendliche nutzen kdnnen. Sie bewegen Uberwiegend die gleichen Themen wie Kin-
der und Jugendliche in Deutschland: Besser ausgebaute Stral3en und Radwege, schdonere Spiel-
platze und Parks, wo sich die Kinder und Jugendlichen aufhalten kénnen. Die teilnehmenden
Jugendlichen sich die Kinder und Jugendlichen aufhalten kénnen. Die teilnehmenden Jugendli-
chen hatten die Moglichkeit, ihre Winsche und Bedurfnisse fur eine kinderfreundliche Stadtpla-
nung direkt an die landlichen Burgermeister zu vermitteln.

Einblicke in internationale UNICEF Programme: In Griechenland gibt es Plane, mehr Kommu-
nen in das Programm ,Child-Friendly Cities” aufzunehmen. Es bestand aul3erdem grol3es Inte-
resse am deutschen Programm der Kinderrechteschulen. In Osterreich wurde ein einzigartiger
Ansatz hervorgehoben: Gemeinden werden durch das Programm ,,Familie und Beruf Manage-
ment GmbH" zunachst als familienfreundlich
und im ndachsten Schritt als kinderfreundlich
zertifiziert.

(‘?’5‘3,_
Chancen einer internationalen Zusammenar- ?:ﬁ;ur
beit: Von allen Teilnehmer_innen gab es sehr , a0y,
positive Ruckmeldungen zur internationalen /4 o |
Ausrichtung der Konferenz. Die vielfaltigen

Ansatze und die direkte Einbindung von Bur-

germeister_innen und lokalen Entschei-

dungstragern als auch die Beteiligung von

Kindern und Jugendlichen trug entscheidend

zu einer erfolgreichen und bereichernden |

internationalen Zusammenkunft bei. 1

0 Stadt Krefeld

Nur eine letzte nachdenkliche Frage bleibt
offen: Die Konferenz wurde zu mindestens 80% von Frauen besucht. Wie kdnnen Manner dazu
ermutigt werden, eine noch aktivere Rolle bei der Forderung von Kinderrechten einzunehmen?

Willkommen im Team, Eva Sheperd!

Seit dem 01.10.2023 verstarkt Eva Sheperd als Elternzeitvertretung fur Clara Fohrbeck das Team
des Vereins Kinderfreundlichen Kommunen. In ihrer Rolle als Referentin ist sie fur Kommunen-
begleitung sowie fur das Vorhaben Beteiligung inklusiv und divers mitverantwortlich.

Eva Shepherd koordinierte als Wissenschaftliche Mitarbeiterin Innovationsprojekte zum Thema
digitale Jugendbeteiligung auf europaischer und nationaler Ebene. In den Initiativen youthpart
und youthpart #lokal des Bundesministeriums fur Familie, Senioren, Frauen und Jugend
(BMFSFJ) begleitete sie die Softwareentwicklung und die kommunalen Beteiligungsprozesse und
beteiligte sich beratend im Bundesprogramm jugend.beteiligen.jetzt.
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